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Ne. 4. Mittwoch, den 6. Jaunar 1847. 


Kaen el dete Fremde. 
„Angekommen den 4. uad 5. Jauuar 1847. 

Die Verren Kaufleute Heinrich Schroder aus Berlin, Carl Kolbe ans Brom- 
berg, log im Engl. Haufe, Die Herren Gutsbeſitzer Hering aus Mieran, Schultz 
nebſt Sohn aus Pinſchin, Herr Buchdruckerel⸗Beſitzer Grigoleit nett Gattin aus 
Pr. Stargardt, log. im Hotel du Nord. Herr eien Gereres aub Kopit⸗ 
kowo, log. im Hotel de Thorn. 


Bekanatmachung en. 
1. Mit der Königlich Belgiſchen Pest, Verwaltung iſt ein Vertrag geichloffen 
worden, der mit dem 1. Januar 1847 zur Ausführung kommt. Die weſentlichſten 
Beſtimmungen dieſes Vertrages find folgende: 
f Für Briefe aus Preußeſchen nach Belgiſchen und aus Belgiſchen nach Preu⸗ 
gischen Orten, werden an Preußiſchem Porto nachſtehende Sätze Be 
1 für Briefe aus und nach der Rheinprorinz 1% Sp. 
2 . „ Weſiphalen und aus und nac allen üb⸗ 
8 a links ne Elbe belegenen 2 — Preußens „ 
u. 3) für Briefe aus und nach den e nicht genannten preuß. 
ſchen Gebietstheilen 942 5 
An Belgiſchem Porte kommen fan die eedache Ceneſponden e 
Sätze zur Erhebung! 5 
1) für Briefe aus und nach dez Beigiſchen Provinzen Lüttich, Lim⸗ 
burg und Luxemburg 20 Centimes oder 14 Sgr. 
) aus u. nach d. übrig. Gebietstheilen Belgiens 40 Cent. ed. 374 . 
Auf die Preußiſchen Portofäge findet die geſetzliche Preußiſche Brief⸗Gewichts⸗ 


Re 


Progreſſion, auf die Belgiſchen Porteſätze dagegen die ih Belgien übliche, von 1 
zu 32 Ai mit einfachem Porto fortſchreitende Briefgewichts⸗Scala Anwendung. 
Die im Tranſit durch Belgien gehenden Briefe aus und nach Preußen nach u. 
von überſeeiſchen Ländern, welche von Belgiſchen Häfen aus oder dahin durch Han⸗ 
delsſchiffe befordert werden, zahlen, außer dem ebigen Preußiſchen Porto, an Bel ⸗ 
giſchem Tranſit⸗ und Seeporto 55 Centimes oder 434 Sgr. nach der Belgiſchen 
Brief⸗Gewichts⸗Scala. Dieſes Porto muß ſowohi hin- als herwärts von dem Preus 
giſchen Abſender oder Empfänger gezahlt werden. ; 
Recommandirte Briefe müſſen ſowohl hin- wie herwärts bis zum Be⸗ 
ſtimmungsorte frankirt werden. Füt derartige Briefe“ nach Belgien it an Preußi⸗ 
ſchem internen Porto verfeibe Betrag wie für gewöhnliche Briefe und auſſerdem das 
geſetzliche Scheingeild von 2 Sgr. zu zahlen. An Belgiſchem Porto iſt dagegen 
ſtets das doppelte von demjenigen Satze zu entrichten, welcher für gewöhnliche 
Briefe zu erheben iſt. ö a - 
Waarenproben, welche den Briefen keunbar beigeſchloſſen oder denſelben an⸗ 
gehängt worden ſind, aus Preußen nach Belgien und umgekehrt, zahlen an Preu⸗ 
ßiſchem Porte die Hälfte, an Belgiſchem Porto dagegen ein Drittel des Portobes 
trages für gewöhnliche Briefe. Bedingung iſt hiebei, daß der Brief allein nicht mehr 
als 2 4. wiegt. a 
Journale, Zeitungen, periodiſche Schriften und andere gedruckte 
Sachen müſſen gegenſeitig bis zur Grenze frankitt werden. Für dieſe Sendungen 
iſt, ſofern ſie unter Kreuzband verſchickt werden, an Preußiſchem Porto ſtets 
der vierte Theil desjenigen Porto⸗Betroges zu entsichten, welcher für Briefe aus u. 
nach Belgien zu zahlen iſt. Belgiſche Zeitungen pp., welche dei Preußiſchen 
Poſtanſtalien beſtellt und durch zetztere bezogea werden, unterliegen auſſer dem Ver⸗ 
kaufspreiſe, welcher von den Abonnenten in Belgien zu zahlen iſt, nech der geſetz⸗ 
lichen dies ſeitigen Proviſion. . f 
Berlin, den 31. Decembe: 1846. 8 
* Genera! Po ſt - Amt. SR 
2. Um der beläſtigenden Srraßen⸗Bettelei mit Nachdruck entgegen wirken zu 
können, iſt es durchaus erferderiich, daß das Almoſengeben auf den Straßen, wel: 
ches nach § 59. des Weſtpreuſſiſchen Land⸗Armen⸗Neglements dom 31 December 
1804 durch Strafen verpönt iſt, gänzlich auſhöre. Es wird erwartet, daß das 
Publikum ſich dieſer zur Abſtellung der Straßen⸗Bertelei zweckdienlichen Maaßnahme 
willig fügen und etwanige fteiwilige Spenden der hieſigen Armen: Direrion zur 
Verwendung überweiſen werde. i 


Danzig, den 4 Januar 187. . 5 ; 
| Der Pelizei⸗Präſideus. 
3. Die Couponsbogen der auswärtigen Departements konnen, insoweit dieſel⸗ 


ben zeitgemäß angemeldet worden, vom 5. d. M. ab in unſeim Seſſtonszimmer, 
gegen Vorzeigung der Stichcoupons, in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 2. Januar 1847. 
Königl. Weſtpr. Provinzial⸗andſchafts ⸗Ditection. 
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4. Die in der Zeit vom 9. bis einſchließlich den 16. December 1846 uns 
übergebenen Staersſchuldſcheine find, mit den neuen Zins⸗Ceupous verſehen, von 
Berlin zurückgekommen und können nunmehr täglich, in den Bornzitragsſtunden von 
9 bis 12 Uhr, gegen Vollziehrag de: auf den Verzeichniſſen emworfenen Quittung, 
in Empfang genommen werden. a 3 f 5 
Danzig, den 4. Januar 1847. 
x gSoöniahwe Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſt. 
F 
5. Es ſollen in termino * a 
den 23. Januar k. a., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem hieſigen Gerichtsgebäude mehrere im Wege der Execution abgepfändete 
Gegenſtände, namentlich: ein Sopha von Mahagoni, ein großer Spiegel, ein 
Schreibeſecretair, zwei Kommoden, Stüble, Tiſche und mehreres Hausgeräth, ſowie 
goldene und ſilberne Geräthſchaften und eine ftiſchmilchende Kuh gegen gleich baare 
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. Wi 
Pr. Stargardt, den 9. Detember 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht, 


Eilierariſche Anzeigen. 
6. PVerlags⸗Fottſetzungen der Buchhandiung G. P. Aderholz in Breslau, zu be⸗ 
ziehen durch S. Anhuth, Langen markt 432.: ARZT 
Ergänzungen und Erläuterungen 
der Preußischen Rechtoͤbuͤchen 
durch Geſetzgebung und Wiſſenſchaft. i 
Dritter Supplementhand zur erſten, gleichzeitig erſter 
Supplementband zur zweiten Ausgabe, 
f bearbeitet von 
H. Gräff, L. v. Rönne und H. Sim on- 
Erſte und zweite Abtheilang: Landrecht. Gr. 8. 2 Kthlr. 20 Sr 
Dritte Abtheilung: Gerichts⸗Orduung, Hypotheken- und Depoſital⸗Ordnang, Crimi⸗ 
minal⸗Ordnung u. Criminalrecht. Gr. 8. 2 Rıblr. 15 Sgr. 
Dieſe Supplemente enthalten ſämmtliche erlaſſene Verordnungen bis auf die 
neneſte Zeit. Die chronologiſchen und Sachregiſter werden in wenig Wochen gra- 
tis nachgeliefert. i 


Die Agrar⸗Geſetze des preußiſchen Staats 
nebſt Ergänzungen und Erläuterungen. 
Zuſammengeſtellt 5 
von J. Koch, Königl. Geh. Regierungsrath. 
Supplement⸗Heft. 
Gr. 3. Geh. Preis 72 Sgr. . 
Enthält fämmtliche Ergänzungen dis 1846 und iſt für die Beſitzer aller 3 Aufla⸗ 
gen des Hauptwerkes (27 rtl.) gewiß unentbehrlich. 8 i 


— 


(a) 
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2e B. Kabus, eanggaſſe dem Rathhaufe,gegenäber, find vonzthiz⸗ 
Jahn. G., das Hohelied in Liedern. Zwei Hefte. Preis 
1 Kthlr. 5 Sgr. Bes 


Nitſch, Uebung in der Heilung, herausgegeben von W. F. Beſ⸗ 
fer. Neue Ausgabe mit Titelkupfer. Geh. 18 Sgr. 5 
Erſtetes, welches ſeltene poetiſche Schdnheit mit chriſtlicher Tiefe und Innig⸗ 
keit vereinigt, darf wohl zu den Meiſterwerken deutſcher Dichtung gezählt werden. 
Dagegen iſt „Nuſch Uebung“ fo. vielfach in öffentlichen Beurthellungen neben die 
berühmten Erbauongsſchriften des Joh. Aind, Heinrich Müller u. Scrider geſtellt 
worden, daß ich mir nur dieſe Hinweiſung erlaube. Rich. Mühlmann. 
2 Die No. 1. des Danziger Kirchenboten, v. Dr. Kniewel, iſt erſchie⸗ 


2 


Viertel⸗Jahrgang abgeholt werden. 


L. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buchhandlung, 
ER — ER Jopeugaſſe Ne. 598. Er 
9, Das Sonntags⸗Blatt v. Conſiſtorial⸗Rath u, Superint. Bres ler, 


von dem No. 1. des ſie benden Jahrganges erſchienen, iſt gegen Piänumeration auf 
den ganzen Jahrgang A 1 Rl, beiden Jahrg. 15 Sgi. und Viertel ⸗ Jahrg. 712 


die Wedelſche Hofbuchdruckerei, 
f Jopengaſſe No. 563. 5 


„ RE an 
10. Mit dem heutigen Tage haben unſern bisherigen Mitarbeiter Herin T. Hirſch 
als Theilnehmer iu unſer Geſchäſt aufgenommen und werden daffeise unverändert 


unter der Firma: 5 3 
Roſenſtein & Hirſch 
fortſetzen. ö B. Roſenſtein & Co. 
Danzig, den 1. Januar 1847. 
11. Breitgaſſe No. 1201, iſt die Uutergelegenheit, in welcher zur Zeit ein Hans 
dels Geſchäft dercieben wird, zu dermiethen; anch iſt daſelbſt ein Kramrepoſitorium 
web Tombank zu verkaufen. Näheres Breitgaſſe 1202. a * 
12. Der Lehrer Herr Rylski zu Gentomie bei Mewe ertheilt nähere Auskunft 
über einen Hauslehrer, der ſich zu engagiren wünſcht. 
Re is Vor etwa 8 Tagen hat ſich ein kleiner Schäferhund, ſchwarz mit unter⸗ 


miſchten weißen Haaren, entweder verlaufen oder iſt aufgefangen wordeu. Derje⸗ 


nige, welcher eine ſichere Anzeige über diefen Hund machen kagn, erhalt Schnüffel⸗ 
markt No. 711. eine Belohnung. 


14: Einem tüchtigen, nuverheitatheten Gärtner, der Zenguniſſe feines guten Ver⸗ 
haltens beibringen kaun, wird Langgaſſe No. 370. eine Stelle nachgewieſen. 
16. Ein junges Mädchen das im Schneidern geübt iſt wünſcht in und außer 


en Hauſe Beſchäfeig ung. Zu erfragen unt. Brodbaukenthor im Laden. 


As nen und kaan gegen Pränumeration auf deu ganzen, halben, oder 


nm 
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7: Thbearer-Angeige. 
Mittwoch, den 6. Januar. Zum Benefiz für Herrn Pegelow, z. e. M. w. 
Ein? et 1 7 9 4 
Donnerfiag, den 7. Das Nachtlager zu Granada. (Herr Neumäller 
Prinz⸗Regent. — Herr Burckhard Gomez.) iR 
7 Freitag den 8. Z. e. M. Drei Feen. Luſtſp. in 2 Act. Hierauf z. e. 2 
’ M. Emiliens Herzklopfen. Vaud.⸗Scene. Z. Schluß z. e. M. 


RER 


2 Der Kapellmeiſter u. der Ochſenhändler oder die Och⸗ N 
% ſenmenuett. Kom. Schanſpül in 1 Akt. Nach einer wahren 
57 Anekdete von Hoffmann. Die Muſik nach Hayduſchen Compoſi⸗ 
% tionen, artangixt von Seyfrid. — * 7 
hd Den verehrlichen Muſik⸗Freunden zeige ſch hiemit ergebenſt au, daß die 2 
8 berühmte Cello. Virtuoſin, Fräulein Lisa B. Christiani, Königl. wen en 4 


% Hof⸗Violoincelliſtin, in Folge meiner Einladung in Kurzem hie: eintreffen und 
9 ſich auf der Bühne hören laſſen wird. — . 0 
* ine F. Sende. N 
FSA ed N ee 
18, Die Kunst-Ausstelinng im Saale des grünen Thores — 
dauert nur noch bis zum 20. Januar, Sie enthält jetzt, ausser den besten 


schon früher eingetroffenen Kunstwerken, mehre von Sr. Majestät dem Kö- 


ö a 
nige anvertraute und Viele andere neu angelangte herrliche Bilder, Ge- 
öffnet von 10 bis 4 Uhr. Entrée 5 Sgr. 


19. Penſionatre finden freundliche Aufnahme Langgaſſe 386, 2 Treppen hoch. 


20. Ein tüchtiger, der Feder mächtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Hand⸗ 
lungsdiener, findet in meinem Geſchäfte zu Oſtern ein Engagement. Meldungen 
Reitbahn No. 44. J. S. Keiler. 1 25 


21. 3500 stl. werden zur erſten Hypothek geſucht. Meldungen werden unke 
M. K. im Jutelligenz Comtoir entgegengenommen. a “ 
22. 200 bis 300 itt. werden gegen hypothekariſche Sicherheit oder gegen Wech⸗ 
fer geſucht. Meldungen unter N K. nimmt das Inrelligenz⸗Comteir entgegen. 
23. Lampen all. Art w. in all. Farb. aufs feinfte lackirt u. bronz, ſowie jed. Re⸗ 
Paratur derſ. gut u. bill. gemacht; auch wird ein Sohn ordentt. Eltern als Lehrlin 
verlangt bei A. F. Bergemaün! Klempnermeiſter, Breirg. 1207. 
24 Wet von den hieſ. Hetren Etementar⸗Lehrern zum Stellentauſch nach Aönigs⸗ 
berg i. Pr. geneigt ſein möchte, wolle ſ. Adr sub D. M. im Int.⸗Cointeir abgeben. 
25. Beſtellungen auf hochländiſches büchen Klobenholz a Klft. 72 rtl. frei vor 
des Käufers Thür werden angenommen bei Hoppe & Krantz, 

- Breit- und Faulengassen-Eeke 1045. 
26. Das Haus Hundegaſſe No. 263., nach der Dieuergaſſe durchgehend, mit 8 
heizbaren Zimmern, Stauung und einem Pumpenbrunnen auf dem Hofe, iſt zu Oſtern 
rechter Ziehzeit zu vermiethen oder zu verkaufen. Nähere Nachricht erhelt man 
daſelbſt im Comtoir. c . — 255 


— 38 


97. Gewerbes Verein. | 

Donnerſtag, den 7., 7 Uhr Abends, Vortrag des Herten J. C. Krüger: Iſt 
eine Aktien Bäckerei nach Art der Königsberger für den hieſigen Ort ein Bedürfniß? 

Hierauf Gewerbebörſe. e a 5 

Der Vorſtand des Danz. Allg. Gewerbevereins. 
28. Die neuen Verzeichniſſe pro 1847 von Gemüfe⸗ und Blumen Saamen, 
neueſten Georginen, Nelken u. a. Pflanzen bei 
August Friedrich: Dreyssig, „ Tonndorf 

kennen bei mir in Empfang genommen werden, und Werde ich darauf eingehende 
Beſtellungen, wie gewöhnlich, prompt beſorgen. E. E. Zingler. 
29. Zweite Vorleſung im Hotel de Berlin, 
Sonnabend, den 16. Januar, Anſanz präciſe 6 Uhr Abends. Herr Prediger A. 
Blech: Theorie der Votleſekunſt. Herr Dr. Förſtemann: Ueber den Charakter Sie⸗ 
benbürgens und feiner Bewohner. Ein Bilker koſtet 10 Sgr. ö 

5 Der Porſtand der Keein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten 

f Dr. Löſchin. laaſſen. Kliewer. Zernecke I. 
30. Den geehrten Herren Gutsbeſitzern zeige ich hiermit ergebenſt au, daß ich 
von Milte bis Eude Januar in meinem Geſchäft die Danziger Gegend bereiſen 
werde, und etwanige neue Anmeldungen ſchriftlich bei dem Kaufmann Hen. Zabynski, 
Schmiedegaſſe No. 92., gefälligſt abzugeben bitte. 5 


Bromberg, den 28. December 1846. Otto Braunſchweig, 


2 8 Schaafzüchter. 
Nr JJC SEES 
2 Es wird ein erfahrener, zuverläſſiger Geben een in ae 3 
34 d. J. oder zum 1. April geſucht: desfallfige Meldungen werden, unter V. 7 


5 
ET ET er 
32. E. jung. Menſch, d. gicht a. gr. Gehalt ſieht, wünſcht, w. e v. Lande iſt, e. 
and. Stell. als Inſp. o. dgl.; näh. b. d. Commiſſ. Gerh. Zangen, Breitg. 1056. 
33. Ein Gehülfe für mehrere Brauchen ſucht ein Engagement. Näheres Breit⸗ 


34. Ein Mädchen das im Schneidern geübt, wünſcht noch einige Tage in der 
Woche beſchäftigt zu werden. Näheres Häkergaſſe No. 1505. : 

35. Auf ein ländliches Grundſtück, deſfen Gebäude mit 13,530 Thir. gegen Feu · 
erögefahr verſichert find, wird zur erſten Stelle ein Kapital von 6650 Thlr. geſucht. 
Nähetes hierüber Poggenpfubl No. 390. zwe Treppen hoch. 

36. ie zu meiner Beſitzung in Kemuade, welche ig Meile von Danzig und 
z Meile yon der von Dirſchau nach Danzig führenden Chauſſee gelegen iſt, gehö⸗ 
rende Acker⸗ und Wieſenflache beabfichtige ſch in kleinen Parcellen auf Erbpacht aus⸗ 
zugeben. Die hierauf Reflectirenden erfuche ich, ſich bei niir zu melden um von 
den nähern Bedingungen Keuntuniß zu nehmen. H. Meyer. 

Kemnade, den 4 Januar 1847, 


Be 


; 8 


37. Bei meiner Abreise von Danzig sage ich allen Freunden und Bekann 
ten ein herzliches Lebewobl. J. ©. Barg. 


38. Poggenpfubl No. 195. find 4 Stuben im Gonzen oder getheilt n. Küche, 
Keller, Boden, Appartement u. Waſſer auf dem Hofe an ınh. Bew. ſogleich oder 
zu Oſtern zu vermiethen, auch an einzelne Perſonen mit auch ohne Meudeln. 

Auch finden daſelbſt Peuſtogäre freundliche Aufnahme. g 
59. Das Haus un Dorfe Wonneberg No. 25. nebſt dem dazu gehörigen 
Gartenlande foll Dienſtag, den 2. Februar, Vormittag 10 Uhr, im Gaſthaufe daſelbſt 
an den Meiſibietenden verkauft werden; hiezu lader Kaufluſtige ein 5 

* der Eigenthümer. 


20. Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe veranlaſſen uns, unſer 
ſeit mehreren Jahren mit gutem Erfolg geführtes 
Pubs u. Mode⸗Waaren⸗Geſchaft aufzugeben. Sollte 
Icmand geſonnen fein, unſer Geſchaͤft fortzuſetzen u. 
das vorhandene Wagrenlager kaͤuflich zu übernehmen, 


ſo bitten wir, ſich perſonlich oder in porkofreien | 


Briefen an uns zu wenden. 8 | 
| | Amalie Grunau & Stanke, 
Elbing, d. 2. Januar 1847. Bruͤckſtraße No. 27. 


41. Ein in Nahrung ſtehendes Vietualien⸗Geſchäft iſt zu veipachten Näheres 
Baumgattſchegaſſe 1025. ’ 

42. Der Divifions: Prediger Dr. Kahle, Fleiſchergaſſe No. 124, empfiehlt eine 
Penſion für k. Mädchen, die die Schule beſuchen oder zu derf. vorber. werd. ſollen. 
43. 900 tl. werd. gegen hypoth. Sicherheit ohne Einmiſchung eines Dritten 
geſucht. Adreſſen unter Litt, F. S. erbittet man im Intelligenz⸗Comtoir. 

44. Incassa-Geschäfte jeder Grüsse werden pünktlich laut Anweisung aus- 
geführt Brodbänkengasse Wo 690., 3 Treppen hoch. N * 
45. Sonnabend, d. 2. d. M., Abends hat ſich eine kleine Hündin, eine Abart 


vom Windſpiel, weiß und ſchwarz gefleckt, verlaufen; fie hört auf den Namen Selma. 


Bei angemeſſener Belohnung iſt dieſelbe abzugeben Altſtädtiſchen Groben auf den 

Brettern, beim Bäckermeiſter Herrn Schnarke, 2 Treppen hoch. E. Joſt. 

46. Das Haus am Kuhıhor No. 292., mit 4 Stuben ꝛc, iſt zu Oftern f. 100 

Atl. jährlich zu vermiethen oder auch zu verk. Von 12—2 Uhr zu beſichtigen. 
r etre n. 

47. Drehergaſſe, Waſſerſeite, ſind 2 Wohngelegenheiten, beſtehend in der erſten 

Etage aus 3 Zimmern, von denen das eine nach der Langenbrücke, u. in der zwel⸗ 


—— 


ten Etage aus 2 Zimmern nebſt Küche, Keller und Boden zu vermiethen. Nätze⸗ 


tes darüber wird ertheilt vorſtädiſchen Graben No. 163. 


\ 


„ 


zu vermiethen. Näheres 74 95 


fährt mau Biedbänkeng. 670. bei 3 


vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 5 
61. Poggenpfuhl No. 204. iſt 1 ſehr freundliche Wohnung von 2 Stuben vis 
‚a vis nebſt Keller, Bodeu, und Bequentlichk. nur an ruhige Bewohner zu vermieth. 


+ 


438. Heil. Geistgasse No. 978., 2 Treppen boch, sind 2 Stuben vis a vis, 


Küche, Boden &e., sogleich oder zu rechter Ziehzeit, an ruhige Bewohner 
zu vermiethen. 


49. Das Vorgebäude am Hauſe Langenmatkt Neo. 500 iſt von Oſtern ab zu 


vermiethen. Nähere Nachricht im Hauſe Langenmarkt Nro. 500 oder im Comptoir 
Brodbänkengaſſe Nro. 656. 2 8 N 

50. Langgaſſe No. 58. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Enttee, 
Küche, ꝛc. zu Oſtern zu vermiethen. — 


51, Hundegaſſe No. 270 ſind 3 Stuben, Küche, Boden, Altan zu bermierh 


52. Hundegaſſe No. 270. find 2 geräumige gewölbte Keller zu vermiethen. 
53. Hundegaſſe No. 270. iſt 1 Hange⸗ und Nebenſtübchen gleich zu vermieth. 
fie No 270. ö 

55. Johannisgaſſe 1374, iſt die Saal⸗ECrage aus mehreren zuſammenhängenden 
bequemen Zimmern und fonfiger Localitäten beſtehend, zu Oſtern rechter Zeſt zu 
vermiethen. 3 N f 
56. Kaſſubſchen Markt 390. find 2 decorirte Stuben, Nebenkabinet, Küche, Boden 
Keller, Kammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


DE Dienergaſſe iſt ein trockener geräumiger Pferdeſtall nebſt 2 Böden gleich 


57. Sraueng. 857. iſt 1 Legis mit 4 Stuben, Kab., Küche, Speiſek., Bod. Keller, 


u. 1 Hangeſtube, Kahinet und aller Zudehör zu vermiethen. 

55. In dem Hanſe heil. Geiſtg. 971. find 5 Zimmer, Hinter u. Sertengebäubde, 

Küche u. Keller zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Die Miethe ıft, mit 

vierteljähtl. Borausbezahlung auf 170 stl. pro Jahr feſtgeſtellt. 3 er⸗ 
J. 8. Hein. 

59. Die Wohnung Votſtädtſchen⸗Graben 2034. D. iſt zu Oſtern zu vetmielhen. 


60. Baumgartſche Gaſſe No. 1032. ift 1 Untergelegenheit, beſtehend in einer 


Vor u. Hinterſtube, Küche, Keller, kleinem Hof nedſt Garten zum April o. zu 


62. Laugenmarkt 451. iſt 1 Zimmer mit Menbeln u. Beköſtigung gleich z. v. 


63. Brodbänkengaſſe No. 663. iſt die Saal⸗ und dritte Stage nebſi allen Bes 


quemlichkeiten (alles neu deforirt) zu Oſtern zu vermjethen. 


64. Vorſtädt. Graben 2058. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
65. Poggeapfuhl Ro. 265. iſt eine große Nemife zu vermiethen, die ſich zu 


mehreren Geſchäften eignet. Nebenan zu erfragen. 


66. Breitg. 1202. in der Saal⸗Etage, find drei heizbare Zimmer ꝛc. zu verm. 


67. Hl. Geiſtgaſſe 756. ft 1 Stube mit Meubeln billig zu vermiethen. 


68. Brabank 1766. iſt 1 Logis mit 3 neu dekorirten Zimmern und 1 Kabinet 


nebſt Küche, Keller und Boden ſogleich oder zu Oſtern zu dermiethen. 


69. Huundegaſſe No. 325. iſt das vom Hertu Obriſt May bewohnte Local vom 
I, April zu vermiethen, und täglich zu beſehen. ; 
au Beilage. 


* 


* 
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Biellage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
| No 4. Mittwoch, den 6. Januar 1847. 


70. Tekiasgaſſe No. 1566 iſt eine Wohnung, beſtehend aus Stuben, Kache, 
Kammer u. Boden zu vermieih len. 


42 Lapggarter⸗Bleiche 30.1. 1 Wohnung zu bermieth. Nachricht beim Bleichpächter V. €. 
72. Heiligen Geiſtgaſſe 923. iſt eine Ober⸗ v. 1 Untergelegenheit zu vermieth. 
73. Zu Oſtern zu vermiethen, Nachricht Breitgaſſe No. 1144.: Die Untergele⸗ 


genheit Röpergaſfe No. 475., Waſſerſeite, ſowie die Oberwohnang deſelbſt een 2 


bis 3 Stuben c., 1 St. Hundegaſſe No. 290., 2 St. Heil. Geifigafe, 2 St. Breit⸗ 
gaſſe, 2 St. Peterſiliengaſſe. b 

2. Kl. Mühleugaſſe No. 347. iſt eine Wohuung, beſtehend aus 2 Stuben, 
Küche und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. Te; 

25. Buttermarkt No. 2091. iſt eine Untergelegenbeit zu vermiethen. 

26. Hondegaſſe 265, iſt die Saal⸗Etage zu verimiethen. Fi ; 
77. In Langefuhr ſind mehrere Sommer⸗Wohnungen nebſt Eintritt in einen 
gioßen Garten nebſt jeder Bequemlichkeit zu vermiethen. Zu erf. 3 Damm 1427. 
78. Tobiasg. 1551, iſt 1 Stube, Küche u. Bozen an ruhige Bew. zu verm. 
79. Wegen Verſetzung des Herrn Miethers iſt in meinem Haufe Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 691. nahe am Brodbänkenthor zu verm.: die Saal⸗Etage aus 4 zuſam⸗ 
menhängenden Stuben auf einer Flu nebſt mehreren Bequemlichlenen, ein Pferde⸗ 
ſtall nebſt Wagenremiſe. Das Näßere partette bei C. G. Junk. 
80. Eine Votder-Oberſtabe nebſt Küche und Voden ſteht zu veimiethen. Zu 
erfragen 3. Damm 1427. E BE 5 N 
31. Ein Zimmer mit und ohne Meabelu iſt Schmiedegaſſe No. 92. zu verm. 
82, Seifeng. No. 950. iſt e. Zimmer n. d. Langenbr. m. Meubl. u. Beköſt. zu d. 
83. Zwei meubl. Zimmer billig zu vermiethen Hundegasse No. 301. 


64. 8 ieitbahn 33. iſt ein freundliches Zimmer mit auch ohne Meubeln an 
7 Herten vom Civil zu techter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Lang⸗ 
ga e 514. ? » * An ws 24 ; * > „ f 
65. Holzgaſſe 31., in dem nen erbauten Haufe, find 2 bequem eingerich⸗ 

e benſchaflliche Quartiere, geth. auch im Ganzen nebſt Keller, Boden u. freiem 
Eintzit in den Garten zu vermierhen, ; ö 
86. ae Bäckerei Brodbänken gasse, Ecke der Kürschnergasse, 20 
vie die Belle-Eta E, sind von Ostern rechter Ziehzeit zu vermis- 
then. Näheres in meinem eschäftslocale vis à vis. Johann Fast. 


/ 
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87. Tobiasgaſſe No. 1561. find zwei freundliche Wohnungen zu vermiethen u. 
ſogleich zu beziehen. f 

88. 4 Damm 1535. parterte ſind 2 dec. Zimmer nebft Kammern und Keller⸗ 
gelaß zu vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt 2 Tr. hoch. 

89. Longgarten No. 213.,14., geradeliber dem Bouvernementshauſe, iſt die Ober⸗ 
gelegenheit, beſtehend aus 3 großen zuſammenhängenden Zimmern nebſt Küche, Bo⸗ 
den, Keller, Holzſtall und Comodite, zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 


c 


90. Montag, den 11. Januar d. J., ſollen im Auctions lekale Holzgaſſe 30., 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

Mehbreie Taſchenuhren, Wand u Tiſchuhren, Spiegel, Sophas, Schreib- u. 
Kleiderſecretaire, Kommoden, Schranke aller Art, Tiſche, Waſchtiſche, Stühle, Bette 
geſtelle, 1 Badeſchrank, Fenſterköpfe, Sproſſen⸗ u. Bleifenſter, Marquiſen, Rouleauz, 
Fenſterladen, 1 Hausthüte, Gezüſte pp., Betten, Kiffen und Matrazen, Männer. u. 
Frauenkleidet aller Art, Pelze, Bett- u. Leirwäſche, Forzelan, Fayauce, Glas, Lam⸗ 
peu, Bilder, Thee⸗ und Caffeemaſchinen, viele kupferne, zinn. u. meſſing. Haus⸗ u 
Küchengeräthe und Hölzerzeug. 

Ferner: 46 Fößchen ſchottiſche Heeringe, 2 Kühe, 1 Partie Manufacturer, zu⸗ 
rückgeſetzte Galauterie- und kurze Waaren, 1 2-fpänniger Familienſchlitten und 1 
Pendule in brons. Gehäuſe. 8 8 a 

Zugleich ſell der Beſtand des im Auctionslokale befindlichen reichhaltigen Ma⸗ 
gazins con Mobilien, Spiegeln u. Polſterwasren aus geboten werden und iſt das 
Magazin zur Anſicht jederzeit geöffnet. 5 a b 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
91. Freitag, den 8. Januar c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche 


Verfügung, die nach dem Peckenktuze zu Ohra hingebrachten: 1 Pferd u. 1 beſchl. 


Wagen gegen baare Zahlung meiſtbletend verkaufen 
a 7805: Jac. Wagner, flelle. Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Dauzkg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen, 


92. Allen Bruchkranken kann ich 1 Sorte Bruch⸗ 
baͤnder wegen Zweckmaͤßigkeit und Dauerhaftigkeit 


* 5 I > 

empfehlen. A. F. Stiddig, Holzmarkt 13. 

93. Aecht brückſch. Torf die Ruhe 2 zit. frei vor des Käufers Thüre, auf 
der Schuite im Schäfereiſchen Waſſer u. daſelbſt zu erfragen No. 52 

94. Friſche grüne u. gelbe Pommeranzen, große Limonen, große Muscattrau⸗ 
beuroſinen, Prinzeß mandeln, Oliven, Sardinen u. Tröffelu in Blechdoſen, ächten pas 
riſer Eſtragon, Caper,, Anſchovius⸗ u. Trüffel⸗Senf, bamberger geſchalte ganze Aep⸗ 
fel, Ritſch⸗ u. Pflaumenkreide erhält man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


— — 


372 Sgr. und a 45 Sgr.]  simmtlieh 


95. Feiner Peceo-Thee 3 3 
55 Haysan- „ à 30 Sgr. 
Congo- „ 2 20 Sgr. pro 


= Ilavanna-Zuck. à 43 Sgr. N a Pfund. 

„ _HavannasCigarr.ä 25 Rtl. bis 40 Rtl. pro 1000 Stück, 
in beliebigen Quantitäten zu haben im Comtoir von Fr, Heyn, 
i Langgasse No. 535. 

* 2 P 2 = 1 . 

56. Aechteſtes Coͤlniſchtd Waſſer 

ven dem älteſten Deſtillatear und Hoflieferanten mehrerer Höfe, 

Johann Maria Farina, 

8 Jülichsplatz 4. in Cöln, N 
bält, beſtändiges Lager in allen Qualräen und offerirt beſtes double Waſſer in 
kurzen und fangen Flaſchen, pro Dutzend zu 42 ril. und einzeln Flacon 123 Sgr. 

C. R. R übe, Tobiasgaſſe 1561. 

97. Eine Hühnerhündin iſt billig zu verkaufen Böttcherg. No. 1900. 
98. Räumungshalber ſoll ein Lager echt brückſcher Torf bei teellem Maaß zu 
billigem Preiſe verkauft werden und Beſtellungen hiezu erbeten beim Weinhändler 
Heu. Woyke, Brodtbänkengaſſe No. 713. beim Kaufmann Hrn. Schönnagel, Ger⸗ 
bergaſſe No. 64. und beim Kaufmann Hru. Selonke, Hl. Geiſtthor No. 955. 

„ Geruchfreien Torf wird verkauft die Fuhre mit 1 Thlr. 20 Sgr., 
99. . ſtei vor des Käufers Thür, Laſtadie No. 462. 
109. Hinter dem Stadt⸗Lazareth No. 575. ſteht ein Haufen gutes Heu, im Gan⸗ 


zen auch Centnerweiſe zu verkaufen. 5 


101. Aechte Luͤbecker Wurſt, Schweizer Fett⸗Kaͤſe, 
vorzüglicher Qual tät à kl 6 fgr., ſewie Limburger und Brioler 
Kälte, erhielt und empfiehlt A. Faſt, Laugenmarkt No. 492. 

102. Fuͤr auswaͤrtige Rechnung ſollen mehre 100 E. ſchwarzſeide⸗ 


new Taffet unter dem Fabrikpreiſe verkauft werden. Der Verkauf findet Langgaſſe 
No. 371., bei W. Uſchenhenn, ſtatt. 

1043. Scheibentitterg. 1259. find 2 Did. mine politte Rohrſtühle zu verkauſen. 
104, Fetiheeringe a 4 u. 6 pf, Bireitlinge in Tonnen empf. Raſchke, Tiſchlerg. 601. 
105. Ein Clavier v. g. Ton, im mahag Karten, ift billig z. verk. Langgarten 105. 
106. Eugliſcher Thee und Wolle ift Burgſtraße No. 1616. zu haben. 


107. Mieiderhalter oder Pagen find fettig zu haben bei L. Muller, Hand» 
ſchuhmacher, Beutlergaſſe No. 624. 


Sachen zu verkaufen aufſerhalb Danzig. 
Inimobilia oder unbewegliche Sachen. 
5 Nothwendige Subhaſtation. ö 
Das im Dorfe Glettkau gelegene erbemphyteutiſche Mühlengrundſtück No. 2. 
des Hypothekenbuchs, welches dem Müller Johann Keiurich kudwig Drinkgera ges 


108. 


„ y ef 2 44 — a i 
hört und anf 8775 Thlr. 16 Sgr. taritt iſt laut Hypothekenſchein und Taxe, welche 
in der Regiſtratur eingeſehen werden können, ſoll ET | 
am 6. (ſechsten) Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. s 
8 Königliches Lande und Stadtgericht. 


f Edietal⸗Cftaiſo n. 8 
109. „22 IHRE 5 
Folgende Hypotheken Urkunden: a; 

1) die gerichtliche Urkunde des Hofbefigere Peter Gohr und feiner Ehefrau Ma⸗ 
rianne gebornen Krefft zu Peizin vom 31. Augaſt 1024 und 1. September 
1820 über ein vom St. Georgen⸗Hospital hierſelbſt erhaltenes Darlehn von 
100 rtl, eingetragen auf dem bäuerlichen Grandfläge No. 9. zu Polzin Ra- 
brica III. No. 1. zufolge Verfügung vom 1. December 1824, mit Hypothe⸗ 
keuſchein vom 2. October 1826, . 15 e we 

2) die gerichtlich beglaubigte Abſchrift vom 8. März 1839 von dem gerichtlichen 
Erbvergleiche vem 2. März 1833 in der Catharina Bießkiſchen Nachlaßſache 
und dem Hypothekenſcheint vom 5. März 1835, als Zweigdekument über 10 
rel. 9 far, welche von den aus dem gedachten Erwerbvergleiche dem Jacob 
Dießki hierſelbſt zuſtehenden Muttererbgeldern von 27 rtl. 25 far. 11 pf. ein⸗ 
getragen auf dem Bürgergrundſtäcke No. 187. zu Putzig Rabricn III. No. 1. 
a. zufolge Verfügung vom 5. Mär 1833, dem Kaufmann Raphael Gabriel 
Roſenverg lant Atteſts vom 8. Mär; 1539 überwieſen worden ſind, 

3) die unterm 11. März 1834 gerichtlich beglaubigte Xoſchrift der gerichtlichen 

Urkande der Bürger Johann und Lenore Plaſterſchen Eheleute hierſelbſt vom 
28. Jannar 1829 und des Hypothekenſcheins vom 8. Febrnar 1829 über ein 

von den Carl Heinrich Weguerſchen Minorennen erhaltenes Darlehn don 572.117. 
5 for. 10 pf. eingetragen auf dem patte Bürzerland No. 22. zu Putzig Rubr. 
III. No. 1. zufolge Verfügung vom 8. Februar 1829, als Zweigdokument über 
114 rtl. 15 ſgr. 2 pf. für den Auguſt Eruſt Thriſtoph Wegener, ; 

4) der gerichtliche Erbtezeß vom 25. September 1320 in der Marianne Parchem⸗ 
ſchen Nachlaßſache über 42 rtl. 19 ſgr. 82 pf. Murtererbe des Joſeph Par⸗ 
chem, eingetragen auf dem Freiſchulzeu⸗Grundſtücke No. 1. Oftrau Rubrica III. 
No. 3. Litt, b. zufolge Verfügung vom 28. September 1825, mit dem Hy⸗ 

pothefenſcheine bom 28. September 1835, 3 

ſind angeblich verloren gegangen. Sie ſollen auf den Antrag der zeitigen Beſitzer 
der verpfändeten Graudſtücke amortiſirt und die durch fie. nachgewieſenen von den 
letzten Zuhabein quittirten Forderungen in den Hypothekenpüchern gelöſcht werden. 

All Diejenigen, welche an dieſe Forderungen als Eigenthümet, Ceſſionarien, 

Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber, Auſprüche zu machen haben, werden aufgefor⸗ 

dert, bis zum Termine 9 

den 11. März 1847, Mittags 12 uhr, 33 

im Partheienzimtzer des umierzeichusten Gerichts ihre Rechte an jenen Forderungen 

und den über ſie ausgeſtellten Dokumenten bei Verluſt dieſet Rechte anzuzeigen. 
Putzig, den 17. November 1346. 5 A ee 

N KRRönigl. Rande und Stadtgericht. 
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Amtlich mitgetheilte Beſchlüſſe 
a Der N 5 
Stadtverordneten-Berfanmlung. 


Sitzung vom 6. Januar 1847. 


Anweſend 45 Mitglieder. 


E⸗ hatten ſich noch vier Juſtiz⸗Veamte zu dem Amte des Magiſtrats⸗Syndikus ge⸗ 
meldet. Nachdem ihre Anſchreiben nebſt beigefuͤgten Atteſten verleſen waren, wurden 
ſie als Candidaten notirt. . f 
Zur Beendigung der Arbeit, welche die uͤberſichtliche Ordnung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Regiſtratur erfordert, werden dem Stadtverordneten⸗Sekretair, Herrn Schahnasjan, 
30, Athlr. monatlich an Diäten und für jeden der beiden Hilfsarbeiter 10 Rthlr. mo: 
natlich, noch auf 3 Monate, alſo bis zum 31. Maͤrz c. und auſſerdem die nachzuwei⸗ 
fenden Auslagen für das Heften der Akten bewilligt. N ß 
i Die vom Stadtverordueten⸗Sekreiair, Herrn Schahnasjan, überreichte Ueberſicht 
über die Thaͤtigkeit der Verſammlung im vergangenen Jahre, wird dem Magiſtrat 
zur Kenntnißnahme überreicht. 
Nach derſelben haben 32 Sitzungen ſtattgefunden. 
In denſelben wurden durch Beſchluͤſſe erledigt: 
4 Vortraͤge aus dem Jahre 1845, 5 
0 ART n TER 
90 Beſchluͤſſe waren aufferdem von der Verſammlung ſelbſt angeregt, ſo daß 
im Ganzen 8 95 \ 
1203 Beſchlüſſe gefaßt worden find, alſo mehr gegen das Jahr 1845: 394, 
gegen 1844: 543, gegen 1843: 660, gegen 1842: 609 und gegen 1841: 739. 
18 Vortraͤge blieben fur. 1347 zur Erledigung. e 
“ An Conferenzen und Beſichtigungen der einzelnen Deputationen ſind 407 abge⸗ 
halten worden, im Jahre 1845: 414. 2 Br 
Die Vererbpachtung des Bruchs bei-Schiewenhorft an den. Commerzien⸗Rath, 
van . Gibſone, fur 200 Reh. Einkaufsgeld und 2 Kthlr- jährlichen Kanon 
genehmigt. 5 pe 
In Folge der Kuͤndigung des feit einer Reihe von Jahren den Vorſtehern des 
Kinder: und Waifenhauſes aus der Käͤmmerei⸗Kaſſe mit 3708 Nthlr. jahrlich gezahl⸗ 
ten Zuſchuſſes, wird, auf den Antrag der Vorſteher jener Anſtalt, der Magiſtrat er⸗ 
ſucht, eine gemiſchte Commiſſion zuſammen zu rufen, welche unter Zuziehung der 
Vorſteher die Verhältntſſe jener Anftalt nochmals erwaͤge. Die Verſammlung depu⸗ 
Se Commiſſion die Herren Trojan, Arendt, Clebſch, Gertz, Lind, Loͤſchin, 
0 x * r - 
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Auch zur Berathung, in wiefern eine veraͤnderte Einrichtung des ſtaͤdtiſchen 
Archivs wünſchenswerth erſcheine, wird der Magiſtrat erſucht, eine gemiſchte Commiſſion 
zu berufen und zu derſelben die Herren Trojan, Loͤſchin, Gruͤbnau, Norden, Clebſch 
und Groddeck deputirt. 5 RE ET u 

Der Nachweis, nach welchem im vergangenen Jahre 60 Rücken gut kultivirten 
Landes für 110 Rthlr. gemiethet und dieſe an 60 hilfsbedürftige, aus 329 Koͤpfen 
beſtehende, Familien zum Karkoffelpflanzen eingeraͤumt worden find, und daß dieſe von 
den ihnen gelieferten 90 Scheffeln tadelfreier Saatkartoffeln, ungeachtet der diesjährigen 
ſchlechten Kartoffelerndte, doch noch circa 7 Scheffel vom Rücken, im Ganzen 420 
Scheffel geerndtet haben, wurde hen genommen. Die Verſammlung wünſcht, 

daß auch in dieſem Jahre dieſe wohlthaͤtige Maaßregel in Anwendung gebracht werde 
und Herr Stadtrach Focking I. die Leitung dieſes Geſchaͤfts beibehalte. 

Auf die Benachrichtigung des Herrn Polizei⸗Praͤſidenten, daß vom 1. Januar 
e. ab, die bisher der Kaſſe des Armenhauſes zugefloſſene Revenue aus dem Verkaufe 
der Geſindeſcheine-Formulare ceſſire, da an deren Stelle, nach dem neuen Geſetze, Ge⸗ 
ſindebücher kreten, kann die Verſammlung da ſich die Beibehaltung der diesfallſigen 
Einnahme für das Armenhaus geſetzlich nicht begründen läßt, nur den Ausfall dieſer 
Einnahme, welche nach Zjährigem Durchſchnitt circa 80 Thlr. betragen hat, bedauern. 

Ueber die Jahresrechnung der Armen⸗Deputation pro 1845, nach welcher: 


a. dem Spendhauſe ein Zuſchuß von x 3633 Rtl. 3 Sgr. 8 Pf. 
b. dem Lazareth ein ſolcher von 835555ͤöĩ[³9r 3 
e. der Armen und Arbeits⸗Anſtalt ein ſolcher von 9180 „ 11 „ — 5 
d. an Gehalt der Armen⸗Voigte SE d 
e. dem Wohlthaͤtigkeits⸗Verein ein Zuſchuß von 6485 „ 19 „ 10 „ 
f. für Einimpfung der Schußzblattern den Herren 8 8 ; 
Aerzten Fiſcher, Hein, Jaͤger, v. Duisburg 200 ñ⸗ů — 
f. für auf dem Lande untergebrachte Kinder 3020 „ 20 „ 
5. für in der Stadt untergebrachte Kinder 792 „ — „— 
1191 er 


i. an außerordentlichen. Unterſtuͤtzungen ; a —— 4 
a 5 im Ganzen 38416 Sl. 9 en. T Ir. 
gezahlt worden find, wird die Decharge ertheilt. ne 
Auf den Vortrag des Vorſtehers in Bezug auf art. 14. der Inſtruktion für 

die Stadtverordneten⸗Verſammlung, wird beſchloſſen, daß von den an die Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten-Verſammlung gelangenden Vortraͤgen, die wichtigeren im Intelligenzblatte 
durch den Vorſteher bekannt gemacht werden ſollen, bevor fie in der Verfammlung 


zur Berathung kommen. 


— 
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Danzig; gedruckt in der Wedelſchen Hofbüchdruckerel. ; 
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